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Wieland, Christian: Fürsten, Freunde, Diplo- astische Kontinultäten und gewachsene
maten. i ie römisch-florentinischen Bezle- Fidelitäten charakterisiert. Wıe VOT diesem
hungen unter Paul (1605-1621) Köln/ Hintergrund zwischen Maı 1605 und anuar
W eimar/ Wiıen, Böhlau-Verlag, 2004, 566 S) 1621 interaglert wird, Ze1 nde
ISBN 3-412-09603-2 Studie mıt grofßer Tiefenschärfe

die Eviel
einfühlsamem Scharfsinn auf. In diesem 7=

Im und Jahrhundert stammten nicht sammenhang arbeitet sS1e die Dimension der
weni1ger als LICUIN Päpste Aaus dem Gebiet, verschleiernden padre comune-Ideologie he-
welches die Fürsten der Familie Medici ab LAUs, die estattet, hne tiefe Verletzun-
1555 beherrschten ine Frequenz, die eiıne SCH weıter reichende Forderungen zurückzu-

weılsen, und auf der anderen eite, welchebesondere Nähe, Ja ine potentielle Symbiose
Herrschaftsblö sich uch das nachtriden-Be  glanzeigt. Sie findet darüber hinaus darin ihren

Niederschlag, dass die die dynastischen tinische Papsttum durch den extremen Nepo-
Geschicke des Hauses Medici und seinen tismus gab IDieser zielte 1m Falle Pauls allen
Aufstieg unter die anerkannten Herrscherfa- Ernstes auf iıne Allianz Borghese-Medici ab,

die nach Madfißgabe der erhältnisse, nichtmilien Europas ausschlaggebende Rangerhö- zle}hung ZU Großherzogtum ebenfalls VO'  a} zuletzt aufgrund der Kur ebigkeit der Herr-
ınem apst, Pıus . VOTSCHOITLIT WITF: schaftsstellung der Nepoten, nicht mehr CI -

Eine Analyse der Beziehungen zwischen inem reichbar WAaärl. Nicht minder deutlich wird
aps' und seinem Nachbarn Norden hat zeigt, wIe schwierig sich INn diesen römisch-g<orentinischen Beziehungen die olle dersomıt grundsätzlich VO:  e inkomparablen Basıs-
verhältnissen auszugehen uUIN1sOo mehr dann, Diplomaten, speziell der päpstlichen Nuntien
wenn der betreffende Pontifex MaxXx1ımus Paul gestaltete. Denn uch In ihr Tätigkeitsfeld

mıt Familiennamen Borghese heiflst und spielte die Ungleichgewichtigkeit VOIl restige
damit eine Abkunft aufweist, die In die und Remunerationschancen hinein, und ZWaTl

Traditionen der 1555 eroberten Republik Siena intensIiv, dass die Loyalität der Botschafter
1nsSs Zwielicht gerıet. Die hier L11UT stichwortartigzurückführt. Für den ‚Warl 1ın Rom geborenen,

doch ben miıt toskanischen Familientraditio- präsentierenden Resultate sollen belegen,
LICH ausgestatteten aps musste das Verhältnis wI1e ertragreich Verflechtungsanalysen bzw.

Florenz, nicht zuletzt aufgrund VOIl Förde- diplomatiehistorische Untersuchungen ausfal-
die während der eigenen Amterlaufbahn len können, wennln S1E mıt offenem kulturge-FUuNg,;  erfahren wurde, einen extrem hohen Stellen- schichtlichem Horıizont, mıiıt tiefem Gespür

wert besitzen. Vom Untertanen einem die Eigendynamik höfischer Semiotik und
Herrscher, dessen Ansprüche politisch WwI1e damit dem Gegenstand aANSCINCSSCH difteren-
kirchlich-spirituell den Radius der toskanı- ziert geführt werden. A ine vieler
schen Mittelmacht weıt überragen: durch Hinsicht herausragende un! modellhafte Ar
diesen Aufstieg War eın Verflechtungs-, ber beit.

Fribourg Volker Reinhardtuch Spannungsverhältnis Von einer Kom-
plexität und jel jedrigkeit kreiert, dessen
Aufgliederung Analyse elaborierte ech-
niken der Quellenkritik und entsprechend Wünsch, Thomas rg. Religion und agıe In
vielschichtige methodische Zugänge erforder- Ostmitteleuropa. Spielräume theologischer
lich machen. Beides wird ın dieser exzellenten Normierungsprozesse ın Spätmittelalter

und Früher Neuzeit, Religions- und Kultur-Arbeit geradezu exemplarisch eleistet. Dabei
dient 1n sehr adäquater Weilse 1e Alterität der geschichte In Ostmittel- und Südosteuropa,
miteinander kommunizierenden Herrschafts- Bd. 8, Münster, LIT-Verlag, 2006, 352 S)
systeme als Ausgangspunkt. S1e ist von wech- Geb., 3-8258-9273-5
selseitiger Inferiorität bzw. Superiorität durch-

er vorliegende Sammelband, Ergebnismischt. Die grundsätzlich weıt überlegene
einer der Universität Passau veranstaltetenMachtposition des Papstamtes kontrastiert

1111aufs schärfste mit dem her bescheidenen agung aus dem Jahr 2004 und v  DE  DFamilienstatus des Amtsinhabers und den zusätzliche eıträge erganzt, bietet eine
daraus resultierenden Bestrebungen, diesen Bandbreite materialreichen eiträgen

regionalen Religionsgeschichte Ostmitteleuro-Rang erhöhen eine Strategle, die Abhän-
pas, besonders Hinblick auf die vielfältigengigkeiten impliziert. Zudem ist der Zugriff des

NEeuUu gewählten Papstes auf materielle EeSSOUT- und komplexen, unterschiedliche sozial-
C wI1e Loyalitäten der Kurıle durchaus religiöse Ontexte eingebetteten Konstruk-
begrenzt Kreaturen mussen TYSt noch SC- t10Nsprozesse VOon „Magie” und „Aberglau-
schaffen, Pfründen frei werden. Auf der ande- ben'  b

Richard Kieckhefer präsentie auf derren Seite ist die Stellung des toskanischen
Großherzogs ‚Warl sich inferior, doch durch Grundlage reichhaltigen Dokumentationsma-


